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erfolgreicher Vorstoß gegen Bjela unternommen werden könnte,
hat Mehemed Ali Pascha beschlossen, die Stellung am Banika
Lom aufzugcben und die früher inncgehabte auf den recht¬
seitig den Kara Lom begleitenden Höhen wieder zu beziehen.
Trotz der Ungunst des Wetters ist diese Dislokation am
25 . d . Nachts in der Richtung nach Jcnikoi und Sarnu -
fullar hin ausgeführt worden . — Dasselbe Blatt messet aus
Rustschuk : Die Festung » ird seit vorgestern heftig bom -
bardirt ; die Forts erwidern das Feuer.

x Wien , 27. Sept. Die hiesigen Abendblätter melden
übereinstimmend , daß die Armee Mehemed Ali's in Folge
der Ansammlung bedeutender russischer Streitkräfte und der
durch ungünstige Witterung verursachten Schwierigkeit der
Verpflegung am 24 . d. den Rückzug in ihre früheren Posi¬
tionen am Kara Lom angetreten hat .

X Koustastmsprl , 27 . Sept . Die Regierung hat über
eine Angriffsbewegung des russischen Zentrums am 25 . d .
bei Plenum, welche unter Verlusten zurückgewiescn worden
sei, keine Nachricht erhalten .

— Von seinem Korrespondenten bei der Armee Chefket
Pascha 's in Orhanie wird dem „ Standard " unterm 24.
d . gemeldet , daß am gedachten Tage eine weitere ungeheure
Proviant - und Munitionskvlonne (die erste umfaßte 1200
Wagen) , eskortirt von einer Division , nach Plewna auf¬
brechen sollte . Viele Kausleute und andere Einwohner von
Plewna , welche die Stadt verließen , als die Russen zuerst
gegen dieselbe vorrückten , werden die Kolonne begleiten, da
Plewna nunmehr als gesichert gegen Eroberung angesehen
wird . Der Korrespondent berichtet ferner , daß in Orhanie
Vorbereitungen für ein Vorrücken der ganzen daselbst ver¬
sammelten Truppen auf Plewna getroffen werden .

— Ueber die Situation vor Plewna erhält die „Daily News "
von ihrem Korrespondenten aus russischer Seite aus Zga-
lince folgenden vom 23 . d . datirten telegraphischen Bericht :

Die Lage der Dinge hier hol sich wenig verändert . Der An¬
griff ans Plewna hat sich in eine Belagerung geordnet . Seit dem
Tage , wo Skobelew an- den von ihm genommene» Redouten
vertrieben wurde , hat kein Kamps von ernstlichen Folgen stattgefnnoen -
Die Rumänen verharrten dabei , nutzlose Sturmversuche gegen die
zweite Redoute in Grimtza zu machen . Sie rücken stetig gegen die
zweite Redoute mittelst Gräben vor und stehen jetzt nur noch 80
AardS davon entfernt , während die Distanz zwischen den zwei Re¬
douten etwa 250 Dards ist. Unzweifelhaft wird der Angriff gegen die¬
selbe in zwei oder drei Tagen erfolgen. Ihre Kampflust und Aus¬
dauer im Ertragen von Strapazen find bewundernswürdig . Die
Türken schieben keine Gegensappen vor, und wenn der Sturm mit
Entschlossenheit ausgesührt wird , sollte die Redoute sicherlich fallen.
Die Russen gedenken dieselbe Taktik an ihrer Seite einzuschlagen, so¬
bald sie Spaten und Schaufeln erhalten können. Wenn alles gut
geht , mögen diese Werkzeuge in einem Monat oder sechs Wochen er¬
wartet werden und dann dürfte die Belagerung ernstlich beginnen ,
vorausgesetzt, daß die Rumänen , welche Schaufeln haben, den Platz
nicht genommen haben. Reguläre Laufgräben und dar Abschnciden
von Zufuhren find die Mittel , welche jetzt zur Bezwingung deS Platzes
adoptirt werden. Dieses Verfahren stand am 1. August eben so offen
wie am 1 . Oktober. Derselbe Korrespondent meldet, daß eS Hifzi
Pascha gelungen sei , mit einer kleinen Eskorte aus Nebenwegen nach
Plewna zu gelangen, und daß die türkischen Streitkräsle bei Lukovatz
standen : zwischen diesem Ort und T -liS stehe Krylow , und wenn dis

Türken beabsichtigen , die Offensive zu ergreifen, so werde diese woh
gegen Lowtscha gerichtet sein .

— Gegenüber den vielfach ausgesprochenen Zweifeln , ob
cS überhaupt möglich sei , einen Winter - Feldzug zu füh¬
ren , mögen folgende Daten von Interesse sein . Im Jahre
1853 , als Rußland der Türkei noch allein gegenüberstand ,
wurde der Feldzug am 4 . Oktober begonnen , im November
bei Kalafat, Nikopolis, Olteniza und in Armenien sogar im
Dezember bei dem , auch in diesem Kriege mehrfach genann¬
ten Orte Baschkadiklar , östlich von Kars , gekämpft . Ein
Jahr darauf fiel Kars im November , dagegen erzwang der
strenge Winter von 1854 auf 1855 einen formalen Waffen¬
stillstand in der Krim .

x Aus dem Lager bei Schipka, 10. Sept . , wird der
„ Kln. Ztg. " geschrieben.

Gestern früh entspann sich auf den Bolkanhöhen ein äußerst heftiges
Gefecht . Die Türken eröfsneien gegen 7 Uhr Morgens auf einmal
ans allen ihren Batterien ein konzentrisches Feuer gegen die russische
Stellung am Schipkapaß. In wenigen Stunden wurde Sweti Nikola
mit Hunderten von Granaten und Bomben überschüttet Die Russen
beantworteten Anfangs dar Feuer aus acht Geschützen auf der West-
front , auf ihren anderen VertheidigungSlinien halten sie ebenfalls Bai -
terien in Thätigkeit. Die russische Westbatterie führt 9- Centim .-Kanonen .
Mit diesem groben Kaliber versuchte die Besatzung deS Forts sich der
beiden gegenüberliegenden türkischen Batterien zu erwehren . Zuerst
schaffen die Russen sehr rasch hinereinander , dann aber verstummte
ihr Feuer allmälig. Die Türke» nutzten gestern ihre ziemlich nah
postirie Infanterie vortrefflich auS . Die TirailleurS lagen hinter
guten Deckungen , das Gewehr im Anschlag ; so wie sich nur
die geringste Bewegung in den russischen Geschützluken oder
ein Richten der RohrS verspüren ließ , erfolgte ein wohlgezielteS
Schnellfeuer durch die Luken hindurch in da» Innere der Befestigung .
Die russischen Plänkler nahmen z-rar das Kleingewehrseuer der Türken
auf , jedoch ohne bemerkenSwerthesErgebniß . ES wurden wohl einige
Türken getödtet « der verwundet , allein schließlich doch die russischen
Schützen , wahrscheinlich wegen erheblichen Verlustes , zurückgezogen.
Von nun an schwieg dar russische Feuer fast vollständig, während die
Türken das Bombardement von Sweti Nikola bis spät Abends fort¬
setzten . Die Russen werden am gestrigen Tage nenuenSwerthe Ver¬
luste an Artilleristen zu verzeichnen haben , einmal hörten wir ein ex¬
plosionsartiges starke» Getöse in dem Innern der russischen Positio¬
nen ; wie man vermuthet , ist ein MunitionSkarren getroffen und in
die Luft gesprengt worden. Der Verlust der Türken war unbedeutend .
Eben , früh 8 Uhr, entspinnt sich , wie überhaupt tagtäglich, ein neues
Feuergefecht. Man wird die Kanonade so lange fortsetzen , bis man
einige russische Geschütze demonlirt hat, und dann zum Sturm schreiten.

Die türkische Südarmee ist sehr ungehalten über die Unthätigkeit
Mehemed Ali'S. Man erwartete allgemein , deS Mehemed Ali von
Erki -Dschnma, bezw. OSmanbazar au» einen Vorstoß gegen Tirnowa
und die Straße nach Gabrowa unternehmen würde , um einen Theil
der russischen Streitkräste bei Sweti Nikola zu veranlassen, sich ihm
entgegenzuwersen. Suleiman Pascha hätte dann mit mehr Erfolg die
Russen bei Sweti Nikola angreisen und wahrscheinlich auch werfen
können. Wie eS scheint , beginnt die Eifersucht unter den Pascha-
schön wieder aufzulauchen.

Von dem AuSgange der Schlacht bei Plewna fehlt «nS hier leider
jede Nachricht; wie eS heißt, schlägt man sich dort schon seit vier Ta¬
gen ohne Ergebniß , doch sollen die Türken energischen Widerstand
leisten.

Seit zwei Tagen habe ich mich in Kesanlyk in einem bulgarischen

Auf das mit dem 1 . Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz,
sowie unsere HH. Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an. Preis im Grotzherzogthum Baden
Vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Telegramme .
ff Berlin , 27. Sept. Dem Vernehmen nach ist die Be¬

rufung des Predigers Hoßbsch als Pfarrer an die hiesige
Jakobikirche vom Konsistorium nicht genehmigt worden .

ff Dresden , 27. Sept. Dem „ Dresdener Journal" zu¬
folge wird der sächsische Landtag zum 24 . Oktober einberufen
werden .

ff Prsth , 27 . Sept . Im Abgeordnetenhause hat der
(fiebenbürgisch- sächsische ) Abgeordnete Guido Baußncr eine
Interpellation an den Ministerpräsidenten eingebracht , deren
Wortlaut hier folgt : Mitten in der Wandelbarkeit der
gegenwärtigen europäischen Verhältnisse gibt es einen Punkt,
in welchem sich alle europäischen Fragen berühren ; dieser
Punkt ist das Verhältniß unserer Monarchie zu dem Deut¬
schen Reiche. Bon dem freundschaftlichen Charakter dieses
Verhältnisses hängt die günstige Gestaltung der Zukunft
Europa'- , besonders aber dieser beiden mächtigen Nachbar¬
reiche wesentlich ab. In Anbetracht dieser hohen Wichtig¬
keit, welche das Verhältniß zwischen unserer Monarchie und
dem Deutschen Reiche sowohl für diese Großmächte als auch
für ganz Europa besitzt , richte ich an den Ministerpräsiden¬
ten die Frage : Hat die jüngst stattgehabtc Begegnung An-
drassy 's und Bismarcks in Salzburg das bisherige Freund-
fchaftsverhältniß zwischen unserer Monarchie und Deutschland
gefördert oder nicht ?

ff MonS, 27 . Sept . Der Strike im hiesigen Bergbau-
Distrikt ist fast beendigt ; insbesondere ist in den Ortschaften
Dour und Elouges die Arbeit wieder ausgenommen worden ;
zwei dahin gesendete Bataillone sind bereits wieder zurück-
gckehrt.

ff London , 27. Sept. Das Ministerium für Indien
erläßt eine Aufforderung zur Uebernahme von 3 Millionen
Pfd . St . 4proz. Obligationen , rückzahlbar in 7 Jahren. —
Der britische Botschafter in Konstantinopel, Layard , theilte
Lord Derby mit, daß er sein Möglichstes für die verhafte¬
ten urkd zum Tode verurtheilten Gebrüder Gescheff aus
Philippopel thue , deren Vergehen indeß als ein äußerst
schweres zu betrachten sei.

Kriegsnachrichten .
x Wien , 27. Sept . Die „Presse " berichtet aus Sistowa

vom 25 . d. : Gestern pafsirten 4 Garde-Kavallerieregimenter
unter dem Kommando des Generals Gurko hierselbst und
zogen alsbald nach Süden hin weiter .

x Wien , 27. Sept . Das „Tagblatt " meldet aus
RaSgrad vom 26 . d. : Nachdem durch die ausgesührten
Rekognoszirungen konstatirt worden war, daß die feindlichen
Positionen zu stark besetzt sind , als daß türkischer Seits ein

* ^ in seltsames Lebe «.
Von Miß M. E. Braddon .

(Fortsetzung aus Nr . 229 .)
Wunderbar unterschied sich diese Schauspielerin von jenem Mädchen,

dessen Talentlosigkeit die wandernde Schauspielergeseüschaft zu EborS-

ham so verhöhnt hatte . In ihrem Spiel liegt so viel natürliche

Arische und einfache , schmucklose Zartheit in der Wiedergabe ihrer

Empfindungen , welche beweisen , daß wir uns einer geborenen Schau¬
spielerin , deren Kunst auS der Tiefe deS eigenen Gefühls entsprungen ,
deren Spiel mehr der Ausdruck eines reichen , dichterisch begabten
Geiste- , »IS da» Ergebniß trockenen Studiums und noch trockneren
Unterricht» und handwerksmäßiger Nachahmung ist. Gemüth und

Phanthafie verleihen der Darstellung Färbung und Glauz , vnd so
wird de» Dichters Schöpfung zu einer wirklichen lebensvollen — nicht
«in bloseS Sprechrohr für zündende Witz - und Schlagworte oder für
«mmuthige Gesühllergüff « — nein , fie wird ein lebende» , mit einer
Seele begabtes Wese « , die Schöpfung eines denkenden und fühlenden
Geiste».

Da » Publikum ist hingerissen, Hr . Flittergold geräth in Extase über

sich und die Künstlerin. „Bei Gott , dar Mädchen steht einer NeSbitt

nicht nach und meine Dialoge kommen denen Sheridan '» gleich !"

ruft er , als der Akt vorüber und einige allzuseurige Enthusiasten
stürmisch nach dem Dichter verlangen . Und Maurice — nun Maurice

sitzt tief in Gedanken versunken, ganz hinten in der Loge, den Schau¬
spielern nicht sichtbar , rittlinks ans einem Stuhle , die verschränkten
Arme ruhen auf der Lehne , daS Kinn ist auf die Arme gestützt , da-
Bild tiefsten Nachdenken ».

»Beim Himmel, da» Mädchen ist ein Geniel " sagte er sich . „ Ich
habe fie immer für edel und begabt gehalten , daß aber zwei kurze
Jahre eine solche Veränderung hervorbringen könnten, hätte ich nimmer

geglaubt."

Am Schluffe deS Stückes wurde Justin « eine sogenannte „ Ovation "

zu Theil . Bouquet - wurden ihr nicht geworfen , denn diese Art der

Beifallsbezeugungen wird gewöhnlich von den Freunden der Schau¬
spieler im Voraus angeordnet und Justins besaß in der Residenz
weder Freunde noch Bewunderer , die ihre Triumphe bestimmten. Sie
hatte nur gesiegt durch die Macht einer Kunst , die natürlich und un -

gesucht war , wie der Gesang einer Nachtigall.
Die Hebung und die Zeit hatten sic gelehrt , das Handwerksmäßige

der Kunst zu beherrschen , hatten fie mit dem blendenden Lichterglanz
und den fremden Gesichtern der Menge so vertraut gemacht , daß sie
pch auf der Bühne eben so frei und ungezwungen bewegte , wie in
ihrem eigenen Zimmer . DaS Uebrige war ibr unbewußt zu Theil
geworden, es war hervorgerufen durch die größere geistige Reife , durch
die Fülle und Tiefe der Empfindungen , welche dar Ergebniß dieses
frühen SeelenschmerzeS, dieses ersten , kurzen LicbeStraumeS und dessen
plötzlichen traurigen Endes gewesen .

Al » da» Stück zu Ende, Herr Flittergold und Justin » ihre Triumphe
gefeiert und alle Schauspieler unter stürmischem Beifall de» entzückten
Publikums hervorgerufen waren , verließ Maurice plötzlich die Loge .
Er hatte wenig an den Beifallsbezeugungen Theil gensmmen , stumm
und still hatte er in einer Ecke gestanden , während da» kleine Theater
unter dem dröhnenden Beifall der Parterres und der Galerie er¬
zitterte.

„DaS muß ich gestehen, da» ist doch stark !" brummte Herr Flitter¬
gold vor sich hin. „ Er hätte doch auch ein paar höfliche Worte sagen
können ; noch dazu war ich gerade iw Begriffe, ihn zu fragen , ob ec
Lust habe , mich hinter die Co ulissen zn begleite» !" Der gefeierte Flitter -

gold hatte sich damit begnügt , seinen Dank durch eine tiefe Verden -

gang von seiner Loge auS zu bethätigeu, und beeilt- sich nun , nach
dem VersammlungSzimmer za kommen, um dort die Glückwünsche der
Schauspieler entgegenzunchmcn und auch seinerseits den Darstellern
seine » Stückes den üblichen Tribut deS Danke» und Lobe» zu zollen .

DaS VersammlungSzimmer de» königlichen Albert - Theaters war
selbstverständlich ein viel reicher auSgestatleteS Gemach , als jenes im
EborShamer Theater . ES war klein , aber von freundlichem , behag-
lichem Aussehen ; der Fußboden war mit einem hübschen Teppich be¬
deckt, über dem Kamin und einem Konsolentische befanden sich Spiegel ,
an den bunt tapezirlen Wänden hinge» die Bilder berühmter Schau¬
spieler und Schauspielerinnen ; ein gepolsterter Divan ging an der
ganzen Wand enttang und er fehlte nur das Billard nebst Zubehör ,
um daS Zimmer dem Billardzimmer eine » angenehmen , anspruchs¬
losen Landhauses ähnlich zu machen.

Hier , an dem Spiegeltische , und augenscheinlich ganz unbefangen
fand Herr Flittergold seinen Freund im Gespräch mit der neue «
Schauspielerin . ES war Herrn Elissold gelungen, ohne seiner Freun¬
des Hilfe in diese» Heiligthnw einzudringe« .

„Wie bist,Du denn hierher gekommen ?" fragte Flittergold ärgerlich .

„ Oh , ich weiß eS selbst kaum . Der alte Mann an der Thüre wollte
mich auch nicht einlafsen; ich fürchte fast, ich habe gesagt , ich sei Fräu¬
lein ElgoodS Bruder oder etwas Sehnliches. Mir lag so viel daran ,
sie zu sprechen . '

Er hatte soeben Justin » zu ihrer großes Begabung Glück gewünscht
Da » junge Mädchen war durch den eigenen Erfolg überraschter al»
alle Anderen. Kritiker und Recensenten in der Provinz hatten sie in
letzter Zeit gelobt und ihrem Spiele Beifall gezollt , daß aber ein Lon¬
doner Publikum so leicht befriedigt nnd gewonnen werde, hatte sie sich
nicht träumen lassen .

Die dunklen Augen erglänzten von neuem Feuer , denn Erfolg ist
ja so süß.

Jetzt erblickte Maurice im Hintergründe eine Gestalt, die ihm bi»
dahin unbemerkt geblieben , a!S er nämlich Herrn Flittergold Platz
machte.

(Fortsetzung folgt .)



Haas « niedergelassen ; nur während deS Tage ! verbleibe ich in dem
»/ , Stunden entfernten Lager . Der Pascha hat mir einen Posten vor
die Tdiire und eine Leibgarde von zwei Kavalleristen gestellt , welche
letztere mich aus meinen Ausflügen begleiten . Da eS in Kesanlyk we¬
der Restaurant - , LocandaS noch Bierstuben gibt , so leben wir hier
wie da ! Militär . Man schickt unS Hühner , Reis , Kaffee und hin und
wieder auch ein Lamm ; unsere Soldaten finden Weintrauben , Me¬
lonen , Pflaumen und Aepsrl in Menge , nnd so ist vorderhand noch
keine HungerSnoth bei uns za verspüren , obgleich Bcod , Butter und
Wein vollständig mangeln . Die Gegend hier ist unendlich reich ; man
braucht nur zur Stadt hinau - zugehen und man befindet sich mitten in

Weinbergen , Rosen - und Melonenfeldern ; in den Gärten hängen die
Bäume voller Pfirsiche nnd Pflaumen und aus den Felder « liegen
solche Massen von Getreide , daß die Armee Suleiman 'S über ein

Jahr lang davon genug haben konnte . ES ist schade, daß vieler da¬
von unter dem freien Himmel verdirbt ober mulhwillig verbrannt
Wied. Ich besuchte gestern die Kirche von Kesanlyk , welche man m
rin Proviantmagazin umgewandel ! hat und deren Inneres augenblick¬
lich mir Zwieback ungefüllt ist . Die Kirche ist vollkommen erhalten
« ud unbeschädigt , nur mit len HH . Heiligen find die MaSlemS ein
wenig unhöflich umgegangen . Dieselben mußten Knall und Fall dem

Zwieback ihre Plätze einräumen und liegen nun draußen die Kreuz
und die Ouer v . r der Kirchthür herum .

Heute Nachmittag wurden die Russen zum ersten Male auS de»
beiden Morserbatterien beschaffen . In Folge dessen erwiderten die

Russen das gegnerische Feuer mit äußerster Heftigkeit . DaS Gefecht ,
an welchem die Infanterie wiederum regen Amheil nahm , dauerte bis

zum Einbruch der Dunkelheit .
— Einem Bericht des englischen Generalkonsuls Fawcctt

über seine Reise durch das Tmadjathal entnehmen wir Fol¬
gendes :

DaS Dorf Schipka befand sich in einem fürchterlichen Zustande , da
viele Tobte unbeerdigt geblieben . Niemand befindet sich in demselben
außer den Aerzten , einer kleinen Wache und den Tobten . Auf dem

Wege von diesem Orte nach dem Hauplquartier wurde , da unsere
Eskorte erst spä » ankam , unsere Cavalcade von Tscherkeffen umringt ,
welche unS behelligten und unsere Bagagepferde in Verwirrung brach¬
ten , aber nicht feuerten . Einer unserer Treiber gerielh derartig in

Angst , daß er in den Wold ReißauS nahm , und ich habe ihn nicht
wieder gesehen . Am nächsten Morgen machten wir unS nach Kasanlik
auf . Die Straße von Schipka nach Kasanlik ist aas beiden Seiten
mit in FLulmß übergegangenen Leichen besäet . Die Gegend ist lieb¬
lich , reich au Hainen von Wallnußbänsien nnd Platanen , was die
Scene , wenn möglich , nm so gravsiger macht . Kasan ' ik ist ein großer
Ort , herrlich gelegen , aber von den Russen und Bulgaren halb nie¬
dergebrannt . Gegenwärtig ist er einfach ein großes PesthauS . Ver -
w indcte Soldaten , Fieber - und Ruhrpalienten liegen in jedem HauS ,
welche? ein Dach hat . Wir sahen in vielen Höfen Dutzende von
Lotten , der Beerdigung harrend . Der Gestank in dem ganzen Ort
war ekelerregend , und daß noch nicht eia bösartiger Typhus auSze - >
brwchen , ist mir ein Räthsel . Wir kamen bei einem türkischen Dorfe
vorüber , in besten Nähe Leichen von Frauen in der Sonne verfaul -
teu . Am nächsten Morgen gelangten wir nach MukliS . Diese »

blühende türkische Dorf ist gänzlich zerstört worden mit Ausnahme
von 8 oder 7 Häusern , in welchen die Ueberlebcnden de! DorseS in .
eirem schrecklichen Zustande deS Elend ? wie eingepfercht waren . DaS '

ist der Ort , wo 80 Frauen und Kinder — Muselmänner — nach
drm Balkan geschleppt und kalten BlnteS ermordet wurden , nachdem
sie mißbraucht worden . Die meisten der Dorfbewohner wurden eben - i

falls ermordet . Ein alter Mann sagte mir , daß einige Kosaken den

Bulgaren bei dieser Metzelei halfen ; „ aber, " fügte er hinzu , „eS ^
waren nicht unsere Nachbarn , sondern RajahS aus fremden Dörfern . " i

Ein wenig weiterhin sanden wir ein andere ? großes niedergebranntes
ui d gänzlich zerstörtes Dorf . Ofenli genannt , umgeben von Wallnuß - !

und Wäldchen von Pflaumenbäumen . Ich fand hier etwa 40 Fami - !

lien im größten Elend . . . . Wir kampiren hier aus der Ebene , wo
eine Schlacht stattsand . Die Leichen find noch immer unbeerdigt und

Hunderte derselben liegen in dem seichten Srrome . Der Gestank ist

gräßlich . Die ganze Gegend zwischen Carlowa und diesem Orte

(J -misazra ) ist entvölkert und geschwängert mit den MiaSmen Mensch-

licher Ueberreste .
— Der neuesten Mittheilung der „ Kln . Z . " aus dem

Tagebuch einer in Per « lebenden Dame , vom 10 . Sept .
datirt , entnehmen wir folgende Stelle :

In Europa wird man sich schwer einen Begriff davon machen
können , wie die türkische Regierung trotz ihrer Geldnoth 500,000
Mann im Felde erhalten kann . Der ganze Unterhalt der Soldaten ,
die Fütternng der Pferde werden ans den Kornzchnlen bestritten , !

welche die Banern jährlich zu entrichten haben . Trotz der AnSfäll -

in der Bulgarei und einem Theilc von Rumelien find die Getreide -

vorräthe so ungeheuer , daß von denselben daS Heer noch ein Jahr
lang erhalten werden könnte . Im Vilajct von Angora hat man die !

Kornzehrtten vom letzten Jahre noch nicht verbraucht und dieses Jahr !

ist die Ernte so überreich , daß man den Ertrag kaum wird bergen !

können . DaS Vilajet von Konstantinopel soll so viel G - treidezehntel
liefern , daß davon 100,000 Mann ein Jahr lang erhalten werden !
können . So groß ist der Bodenreichthnm des Lander . Die Mühlen - !

bcsttzer gewinnen jetzt beträchtliche Summen , da sie nicht nur daS

Brodmehl für die Armee , sondern auch daS für die BiScuitsabrikation

bestimmte , welche» die Regierung selbst den Fabrikanten liefert , in

ungeheuerer Menge Herstellen muffen . DaS GetreideauSfuhr -Geschäft ,
dar sür die Türkei sonst jährlich 2 Miklonen Pfund Sterling betrug ,
ruht in diesem Jahre gänzlich . In England macht sich dies sehr fühl -

bar , der Ommer Weizen ist dort von 35 aus 55 Shilling gestiegen
und man i^ t hier berechnet , daß England durch den Kornausschlag
iw Großen und Ganzen so viele Millionen verliert , wie ihm ^
«ine kriegerische Allianz mit der Türkei , die den Krieg vielleicht
im Keime erstickt hätte , wohl gekostet haben würde . Gestern

sind von Suchum « aleh Fazli Pascha , der dortige Kommandant , >

und der Brigadegeneral Hussein Basst Pascha mit ihren letzten Trup¬

pen hier ongekommen , nachdem sie den Trankport von 45,000 Ab -

chasen mit Vieh nnd beweglichem Besitz nach Trapezunt und Heraklca
bewerkstelligt hatte » . Ja jenen Gegenden werden die Auswanderer

sich anfiedelu . Ihr LooS bildet einen glänzenden Gegensatz zu dem

der Bulgaren , die von ihren Beschützern stet» zuerst in '« Feuer ge -

schickt und , wenn geschlagen , der Wuth der Feinde überlaffen werden .
Eia furchtbares Licht auf den bulgarischen Charakter wirft die un¬

zweifelhafte Thatsache . daß sie in Kesanlyk , « Skisaghr , und anderen

Olten ihre Mischen Glänbigrr nmbrachtea nnd sogar deren Familien

vertilgten damit wcht etwa ein überlebend, ? , erwachsene ! Kind die
alte Schuld einst einklagcn könne . Auch griechische KaufmannSfami -
lien find derselben scheußlichen Berechnung zum Opfer gefallen . Man
erwartet heute oder morgen da ? Einrücken der Serben , denen Salih
Z -ki Pascha mit seinen Truppen den Weg nach Plewna verlegen soll .

Deutschland .
Berlin , 27 . Sept . In Betreff des deutsch -österreichischen

Handelsvertrags — schreibt die Matthias '
sch : „ Deutsche

Rcichszeitung " — haben wir bereits erwähnt , daß trotz
! der bestehenden divergircnden Ansicht der österreichischen und

deutschen Kommission rmc Einigung doch noch nicht aussichls -
? los sei . Ucber ein solches AuskunftsnnLtel hören wir , daß

der Vorschlag gemacht ist , einstweilen einen Versuch zu machen
^ durch Einführung eines Zollsystems , bei welchem sowohl der

Standpunkt der österreichischen wie auch der deutschen Zoll -
^ Politiker gewahrt ist, und dies vorläufig für die Dauer eines
^ Jahres probeweise bestehen zu lassen , um erst aus den Er¬

fahrungen , die sich daraus schöpfen lasten , die Basis für den
später abzuschlicßcuden definitiven Vertrag zu gewinnen . Wie
cs heißt , wäre dies ein Vorschlag , der aus den Salzburger
Besprechungen hervsrgegangcn ist und der allerdings wenig¬
stens einen Ausweg böte, wenn es nicht gelingen sollte , die
ungarischen Zvllpolitiler von ihrem einseitigen Standpunkt
herabzubringen .

Durchblältcrt man die Konsular -, Handels - und sonstigen
^ Berichte , welche über den Verkehr Deutschlands mit den

außereuropäischen Ländern Aufschluß geben, so wird man sel¬
ten einen Bericht aus der Hand legen , ohne gefunden zu
haben , daß deutscher Handel seit der Wiederaufrichtung des
Deutschen Reichs und seit der energischen Vertretung deut¬
scher Interessen durch die thatkräftigc Wirksamkeit unseres
Auswärtigen Amtes sich in allen Theilen der Erde eines
blühenden Aufschwungs erfreut . Ein Beweis für diese An¬
schauung liefert , wie die „ Nordd . Mg . Ztg . " hervorhcbt ,
ein amtlicher Bericht aus Bangkok ( Siam ) , welcher in
Bezug auf den Schiffoerkehr anführt , daß die Zahl der im
Hasen von Bangkok eingelaufenen deutschen Schiffe sich all¬
jährlich vermehrt habe und im Jahre 1876 von 66 des

! Jahres 1875 auf 100 gestiegen ist . Die deutsche Scgelschiff -
^ Fahrt ist dort bedeutender als die britische und wird nur
^ von der siamesischen noch überboten . Weitaus am meisten
I haben sich Hamburger Schiffe am Verkehr in Bangkok be¬

theiligt ; die übrigen deutschen Schiffe gehören vorzugsweise
^ schlcswiz - holsteinischen Häfen an . Hamburg sandle 47 ,
! Apenrade 11 , Flensburg 7 , Kiel und Sondcrburg je 6 ,

Altona und Neustadt a . d . Ostsee je 5 , Elsfleth 4 , Bremen
und Stralsund je 3 , Heiligenhafen , Emden und Blanke¬
nese je 1 Schiff . Unter denselben befanden sich 18 Dampfer ,
58 Barkschiffe , 15 Briggs , 6 Schooner , 2 Vollschiffe und
1 Dreiwast -Schoncr .

U München , 27 . Sept . Der für den verstorbenen Ab¬
geordneten Or . Schüttinger eintretende Ersatzmann , Mühlcn -
besitzer Höfer , hat der Kammer bereits einmal angehört ;
bei der Wahl vom Mai 1869 ging er von der kleri¬
kalen zur liberalen Partei über und wurde von der
letzteren gewählt , bei dem Zusammentritt der Kammer
und ihren vergeblichen Konstituirungsgesuchen stimmte er
aber mit den Klerikalen und führte bei der damit er¬
brachten Unmöglichkeit einer Präsidentenwahl sonach die Auf¬
lösung jener Kammer herbei . Im November 1869 wurde
er nicht wieder gewählt ; nach 1870 soll er wieder „ libera -
lisirt " haben . — Das Bezirksgericht Lohr hat den Bürger¬
meister Kraus von Büchold (Untcrfranken ) wegen Wahl¬
bestechung zu 1 Monat nnd den Privatier Michael Röll
daselbst wegen desselben Reales zu 15 Tagen Gefängniß
verurtheilt . Die Verhandlung war ein Nachspiel zu den
1875er Gemeindewahlen , die in dem genannten Orte zu
den gröblichsten Wahlbeeinflusiungen und den bittersten Feind¬
seligkeiten Veranlassung gaben . — Am 24 . d . M . trat der
Reichstags -Abgeordnete Bebel von Leipzig in einer social¬
demokratischen Versammlung zu Nürnberg als Redner auf
und sprach über das Thema : „ Religion und Socialdemo -
kratie " . — Der in letzter Zeit bei den Ungarn ausgc -
brochene Paroxysmus der Tmkensreundschaft wirft seine
Wellen selbst bis hicher . Eine Anzahl hier lebender Un¬
garn hat ein Komitv gebildet , um alle Türkenfreunde
zu einer Feier der türkischen Siege im Cafe Metro¬
pole einzuladcn und bei dieser Gelegenheit eine Samm¬
lung für die türkischen Verwundeten vorzunehmen . —
Frankreich hat bei der Pulverfabrik Gauting (Obcrbayern )
1000 Zentner Pulver bestellt , welche binnen ganz kurzer
Frist zu liefern sind . — Die Nachricht der „ Südd . Presse " ,
daß sich Prinz Arrmlph in das russische Hauptquartier be¬
geben werde , ist nach den eingezogenen Erkundigungen un¬
begründet .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 26 . Sept . Es hat neuestens mehrfach von

Beschränkungen verlauten wollen , welche nach den Ver¬
abredungen von Salzburg nicht der russischen , sondern der
türkischen Kriegführung auferlegt worden und welche speziell
jeden Einbruch der Türkei in Rumänien perhorrescirten .
Das gerade Gegentheil ist richtig , der Kriegführung beider
Theile ist vollständig freie Hand gelaffen und es wird weder
das Geringste eingcwendet werden , wenn die Russen den
Balkan , noch wenn die Türken die Donau überschreiten .

Frankreich .
^ Paris , 27 . Sept . Dem offiziösen „ Franyais " zu¬

folge berechtigt bis jetzt nichts zu der Annahme , daß der
Marschall Mac Mahon zum Schluß der Wahlperiode ein
zweites Manifest erlassen werde ; dagegen sei dir Liste
der offiziellen Kandidaten nunmehr vollständig festge¬
stellt . Zu diesem von der Regierung patronirten Kandidaten
gehört auch Baron Haußmann für Ajaccio , was nicht
hindert , daß er sich in dem dortigen Hauptorgane »er Bo -
napartisten , dem „ Aigle "

, ganz unumwunden als den „ A^
gesandten unseres heißgeliebten kaiserlichen Prinzen " an -

, preisen läßt , nebenbei auch auf die besondere Empschlung des
! päpstlichen Nuntius und des Erzbischofs von Paris beruft ,

welches letztere einen um so komischeren Eindruck macht , als
Baron Haußmann selbst Protestant ist . Alle diese ultra -

! bonapartistischen Programme , in welchen Baron Haußmann
^ mit allen Kräften für die Wiederherstellung des Kaiserreichs
! zu nirken verspricht , werden von der Präfektur amtlich im

Lande verbreitet , und so läßt z . B . die Regierung des
Marschall Mac Mahon von Amtswcgen den Bevölkerungen
erzählen , daß sic — wir zilircn wörtlich — seit sieben Jahren

> von einer Regierung voll Unordnung angewidert wären !
! Zuletzt wird der arme Warschall noch die Kandidaten em -
! psthlen müssen , die ihn bei nächster Gelegenheit auf die An¬

klagebank setzen wollen .
Die Gerüchte , nach welchen gegen Hrn . John Lcmo in ne

oder das „ Journal des Debats " strafgerichtliche Verfol¬
gungen eingelcitct worden wären , haben sich jetzt sämmtlich
als unbegründet heraus gestellt . Desgleichen ist es eine Er¬
findung und vielleicht eine Buchhändler - Reklame , wenn ge¬
meldet wird , daß die in den nächsten Tagen erscheinende
„ Hittoiro ä 'un crimir " von Victor Hugo verboten wer -

^ den soll.
! Im 8 . Arrondissement von Paris (Faubourg St . Ho -
^ norö ) hat sich neben dem Bonapsrtisten Ferdinand Barot

noch ein anderer der Regierung näherstehender Kandidat in
^ der Person des Admiral Touchard eingestellt ; der Elftere
! macht aber bis jetzt nicht Miene , gutwillig das Feld zu^ räumen .

Gestern haben sich schon in vier Arrondissements größere
Wählerversammlungcn aufgelhan . Da indcß mit

! Ausnahme eines einzigen Falles die Kandidaten selbst , offen ?
^ bar auf Abrede , nicht erschienen sind , so wurde viel in ' s
i Blaue geschwatzt und radikaler Unsinn ausgekramt , welcher
l der reaktionären Presse heute ein dankbares Material für ihr
^ Lieblingsthema von der socialen Gefahr kielet . Im 4 . uni »

5 . Bezirk (Faubourg St . Honorö ) stellte Hr . Barthelcmy -
St . Hilaire den republikanischen Kandidaten vor . Es ist

Hr . Anatolc de la Forge , unter dem Kaiserreich ein sehr
! mittelmäßiger Mitarbeiter des „ Siecke " und überhaupt ein
! herzlich unbedeutender Mann , der aber während des Kriegs
! als Präfekt der Aisnc bei der Verlheidigung von St . Qucn »
! tin einen in der bürgerlichen Beamtenwelt damals sehr sel¬

tenen persönlichen Muth entwickelte und sich dadurch eine
gewisse Popularität errang . Es ist ihm auch gelungen , sich
noch rechtzeitig mit folgendem Empfehlungsbriefe des Hrn .
Thiers zu versehen , welcher der gestrigen Versammlung nicht
wenig in die Augen stach :

Paris , 16 . Juli .
Mein lieber Herr de la Forge !

Man ha : Ihnen die Wahrheit gesagt , als man Si - versich - rl -, daß
! ich , sobald i » Ihren Namen auSsprechen Härte , ein lebhasicS Interesse

für Ihre Person zu erkennen gab ; ich habe in der That Ihren edlen
! Muth , Ihren gewinnenden Charakter , Ihre Aufführung von 1370
^ nicht vergessen , sondern ihnen die verkienie Anerkennung widerfahren

lassen und ich wünsche , daß d »S Land sich Ihrer erinnern möge , wie

^ ich selbst. Mtt herzlichsten Empfehlungen
! A . ThierS .

Hr . A . de la Forge , der eben kein Demosthenes ist, rich¬
tete eine kurze Ansprache an die Wähler . „ Ich bin, " sagte
er, „ weder ein Weißer , noch ein Rvther , sondern ein Drei¬
farbiger , als solcher aber in der Wolle gefärbt , das versichere

i ich Sie . Ich werde die Republik und das Gesetz vertheidi -
! gen bis an ' s Ende ( dieses jusqu

' « u boul spielt in allen
Wählcrversammlungen eine Hauptrolle ) , wie ich das Landes¬
gebiet vertheidigt habe . " Tue Kandidatur des Hrn . A . de
la Forge wurde von den etwa zweitausend Anwesenden ein -

i stimmig angenommen .
^ Im 18 . Bezirk ( Montmartre ) ging es dagegen sehr

lebhaft zu . Wohl wurde auch hier die Kandidatur des I )r.
Clömenceau , dessen Radikalismus in der That nichts zu
wünschen übrig läßt , von Niemand in Frage gestellt , aber

! der anwesende Polizeikommissär kam mehrmals in die Lage ,
die Redner zu verwarnen , so namentlich als einer von ihnen
den Ausspruch wagte : „ Wenn die nächste Kammer wieder
aufgelöst werden sollte , so müßten die Abgeordneten dem Mar -
schaü Widerstand leisten und ihm seine eigenen Worte zurufen :
j '

z- suis es j
'
;- i-65lv . " Ferner verlas ein Bürger Philippe ,

der sich in diesem Communarden -Viertel eines maßgebenden
Ansehens zu erfreuen scheint , unter dem verschiedenen Beifall
der Versammlung ein Programm , welches , wie er sagt , allen
radikalen Wahlen im Lande als Grundlage dienen soll und
der Kuriosität halber wicdergegeben zu werden verdient . Es
lautet :

I ) Die Präsidentschaft der Republik wird abzeschafft . 2 ) Eine einzige
Nationalversammlung wird durch allgemeines Stimmrecht ernannt ;
diese wählt aus ihrer Mitte die Minister , welche die vollstreckende Ge¬
walt bilden , für ihre Akte stets verantwortlich find und auch stets von
der Kammer wieder abgrsetzt werden können . 3) Die Wahlen erfolgen
wieder nach Listen und der Sitz der Regierung wird nach Paris zu¬
rückoerlegt . 4 ) Die Nationalversammlung bestimmt allein die Wehr -
versafsung der Republik ; sie entscheidet über Krieg und Frieden und
hat das Recht der Amnestie und Begnadigung . 5 ) Jeder Bürger von
wehr als 21 Jahren , der sich im Bollzenuß der bürgerlichen Rechte
befindet , ist hne weitere Domizilsbedingnng Wähler nnd wählbar .
6 ) Das Abgeordnetenulandat gilt auf dr - i Jahre und ist mit denselben
Bürgschaften ansznstatteu wie bürgerliche Mandate . 7) Es ist eine
nationale Armee zu bilden , welche nur gegen das Ausland zu dienen
hat und der alle wehrfähigen Bü ger » gehören . 8 ) Die Verwaltung
ist zu vereinfachen ; die Siaaisawter sind entweder durch allgemeines
Stimmrecht oder , wo bejoirdece Fachkenntnissc erforderlich sind , im
Wege deS Konkurses zu besetzen. 2 ) Effektive Verantwortlichkeit jede»
mit einem öffenilrchen Amte bekleideten Bürgers . 10 ) Abschaffung der
Monopole und Prioilegien nach Maßgabe der wirthschaftlichcn Lage .
11 ) Freiheit deS Handels und internationalen Austausches auf Grund¬
lage der Gegenseitigkeit . 12 ) Eine einzige Steuer aus daS wirkliche
oder obgeschätzte Einkommen von einem gesetzlich zu bestimmenden
Minimum ab . 13 ) Umarbeitung deS bürgerlichen Gesetzbuches und
Beseitigung der zerstreuten Gesetze, die sämmtlich in einem neuen Lode
ausgehen sollen . 14 ) Wählbarkeit der Richter , Ausdehnung der Jury



«r-ff alle Verbr - chen und Vergehen , AuSloosung der Geschworenen auS

fämu >ilich- n wahlfähigen Bürgern . 15 ) Die Rechtspflege ist für alle

Bürger unentgeltlich . 16 ) Schutz der lokalen Interessen durch Ge -

weiureautcnowie .

Dieses Programm , meint der Bürger Philippe , soll für
die nächste Revision der Verfassung gelten ; einstweilen solle
aber vcn Abgeordneten folgendes imperative Mandat mitgc -

geben werden :
I ) Allgemeine Amnestie für alle politisch Verurtheilten ; 2) Ab- .

schaffung der Todesstrafe ; 3 ) Aushebung aller Einschränkungen deS f

Vereins - und VersawmlunzSrecht » , der Preßfreiheit und deS fliegen -

den Buchhandels ; 4 ) gesetzlicher Schutz der persönlichen Freiheit und

der Unverletzlichkeit des Hausrechls ; 5 ) Trennung der Kirche vom

Staate , Abschaffung des KultusbudzelS ; 6) Durchführung de- Ge¬

setzes , welches die Jesuiten aus Frankreich auswies ; 7 ) Abschaffung .

der Abgabenfreihcit der kirchlichen Gcnossenschasten ; 8 ) unentgeltlicher ^
und konfessionsloser Unterricht aller Grade , obligatorischer Volks - und

Eewerbeunterricht ; 9 ) Abschaffung deS Gesetzes über den Belagerung ? - ^

zusiand und aller sonstigen Willkürbeftimmungen ; 10 ) Wiederherstel¬

lung der Ehescheidung ; 11 ) Versetzung der Männer vom 2 . Dezember ^

und aller Urheber ähnlicher Rcchtsbrüche in Anllagezustand . s

In der Banque ottomane nahestehenden Kreisen ^

spricht man vielfach von einem neuen Plane zur Konversion s
der türkischen äußeren Schuld ; cS heißt sogar , daß , wenn !

die Gläubiger der Pforte auf dieses Projekt nicht eingingen , !

wenigstens ein Thcil der verfallenen Coupons schon dem - !

nächst eingelöst werden würde . Wir möchten diesen Gerüch - !

tcn vor der Hand nicht mehr Werth beilegen , als sie nach

Lage der Dinge verdienen ; so lange der Krieg fortdauert ,
wird sich die türkische Regierung gewiß nicht mit ihren aus¬

wärtigen Gläubigern beschäftigen .
6 .I-. Paris . 27 . Sept . (B ö r s e n n a ch r i ch t . ) Im Anfang

ließ sich die Börse in Folge von Rückkäufen recht gut an ; aber es

genügte , daß später nissigere Notirungen von Berlin und Wien eiu -

liefen , um den Markt in neue Unruhe zu versetzen , die dann bis zum

Schluffe sortdauerte . Man glaubt , daß di; Auslassungen des öster¬

reichischen Ministe,Präsiden !?» in ter Kammer der rückgängigen Be¬

wegung jeuseitS deS RheinS nicht scemd waren , und hält jede Aus¬

sicht aus ein nahes Ende der orientalischen Krieges für geschwunden .

Sproz . Renle bleibt 105 Fr . nach 105 . 22 und weicht im Nachgeschäst
weiter auf 104 .87 , 3xroz . 69 .07 , Italiener 70 .85 , österr . Goldrente

64 °
« , dto . Staatsbahn 561 nach 576 , dto . Bodenkredit 517 . Lom¬

barden 162 , Türken 10 . 10 , Eghpter 166 , Banque ottomane 358 ,

fpainsche äußere Schuld 12 , Banque de Paris 1000 , Foncier 655 ,

Mobilier 143 , spanischer Moüilier 517 , Snezaktien 690 .

Rußland.
St . Petersburg , 23 . Scpt . Der „ Abendpost " wird ge¬

schrieben : „ Mit Bangen erwartet man die Nachrichten vom

Kriegsschauplätze . Die ungeheueren Verluste haben Tausende
von Familien in Trauer versetzt und regen das Volk auf .
Wie es heißt , sind bald große Veränderungen in der Ober¬

leitung der Armee zu erwarten . Man spricht davon , daß

Graf Kotzebue , ein alter , erfahrener und vorsichtiger
General , welcher an allen Türkenkriegen Thcil genommen
hat , ins Hauptquartier berufen werden wird . Die Leute ,
welche in vollkommener Unkenntniß der Verhältnisse zum
Kriege riethcn und sich einbildeten , daß cs nur einer pro -

msnuäs iniiitniro bedürfe , um in kurzer Zeit vor Kon -

stantinvpel zu erscheinen , sind nun sehr kleinlaut geworden ^

und haben im Volke ihren Kredit gänzlich verloren . Ihr
unglücklicher Einfluß hat uns leider an 100,000 brave und

kräftige Männer gekostet , welche theils vor dem Feinde
oder an Krankheiten erlegen , theils als Krüppel und Sieche
in die Heimath zurückkehren . Nur darin ist man einig , daß
alle Anstrengungen gemacht werden müssen , um das Vor¬

gesetzte Ziel zu erreichen . Zu einem Winter - Fcldzuge werden

daher die nöthigcn Vorbereitungen getroffen . General Tot¬
leben , welcher den Befehl erhalten hat , zur Donau ab¬

zureisen , hat die Aufgabe , die Stellungen , welche unsere
Truppen während des Winters cinnehmen werden , sowie
die Brückenköpfe zu befestigen . Man hat starkes Eisenblech
kommen lassen , um eine Pontonbrücke herzustellen , welche
auch dem Eisgänge auf der Donau Trotz bieten kann .
Winterkleider und Stiefel sind nicht allein in Rußland , son¬
dern auch im Auslande bestellt . Die junge Mannschaft der

Refervebataillone wird fleißig geübt , so daß in wenigen
Monaten wieder hunderttausend Mann zum Heere ab¬

gehen können . Hiezu gehören in erster Reihe die 52 aus
den Lokal - und Festungstruppen formirtcn Bataillone . Die

jungen Freiwilligen erster Klasse sind meist zurückbehaltcn
worden , um ihre Offiziersexamen zu bestehen und dann
im Heere die leider zahlreichen Lücken auszufüllen . Auch
in den Militärschulcn soll der Unterricht in den oberen

Klassen abgekürzt werden , um die jungen Leute noch in die¬

sem Winter zur Armee zu senden . Die Sanitätszüge sind
in großer Thätigkeit . Die drei hier angelangten haben ihre
Wmterausrüstung . doppelte Fenster , Oefen , warme Decken
u . s . w . , erhalten und sind auf dem Rückwege , um uns neue
Kranke und Verwundete zuzuführcn . Besonders gelobt wird
der vom reichen Fürsten Jussupow ausgerüstete Zug Nr . 72 ,
welcher , aus 17 Waggons bestehend , mit 49 Kranken und
Verwundeten in Riga angekommen ist . Leider suchen manche
Bahnen die Sanitätszüge zu benützen , um sich in unpatrio¬
tischer Weise zu bereichern . Namentlich klagen ine Zeitungen
über die unwürdige Art und Weise , in welcher die Kiew -

Brester Bahn die Sanitätszüge auszubeuten sucht . Dies

ist ein neuer Beweis von der Nothwendigkeit , wenigstens die

Hauptbahnen vom Staate erwerben oder verwalten zu lassen .
Nirgends verfahre » die Eisenbahn - Direktionen dem Publikum
gegenüber mit solcher Willkür wie in Rußland .

Badische Chronik .

x . Karlsruhe , 27 . Sept . Der Karlsruher Männer - HilfSverein
Pflegt seit einer Reihe van Jahren die Geucralversammlungen de-

Deutschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege durch sachkundige
Delegirie zu beschicken und hat auch in diesem Jahre nach Nürnberg
tue HH . Pr,s . Baumeister und Oberstabsarzt a . D . v. Lor -

val eniseadet . Tem erstgenannten M ' gliede i '
. dabei die gleichzeitig

auch den ihn de' cgirenden Verein ehrende Auszeichnung zu Thcil ge¬
worden , zum ersten Vorsitzenden dieser auS ganz Deutschland von

hervorragenden Männern besuchten Versammlung gewählt zu werden .

Bruchsal , 26 . Sept . Wie weit die Fälschung mitunter auch bei
uns geht , erleuchtet daraus , daß auf die Kvlttrolstation für Nahrungs¬
mittel Butter gebracht wurde , welche Backsteinkäs , Unschlttt und Oe !

cnihielt .
Eppinzen , 25 . Sept . Soeben lies von Jttliugen die schreck¬

liche Kunde ein , daß im dortigen Wirlhshause „ zum Adler " verflossene
Nacht ein Reisender in fiinem Bette verbrannt sei. Da auch seine

Papiere mit verbrannten , so kennt man bis jetzt weder seinen Namen
noch seine Heimath .

Triberg , 22 . Sept . Verflossene Nacht fiel auf den Höhen bei

Schönwald , Schonach n . s. w . der erste Schnee .

^ . VomBodcnsee , 26 . Sept . Mittags 2P , Uhr Warden die

Verhandlungen >m Theatersaale fortgesetzt . Nachdem der Vorsitzende ,
1>r . Virchow , einige geschäftliche MMheilungen gemacht hatte , be¬

richteten Professor FraaS über den Stand deS prähistorischen Kar¬
tenwerks und Professor Schaafhausen über den kraniometrischen
Katalog . Der letztere Vortrag e .tthielt zahlreiche Bemerkungen über

Schädelmessung . Bon besonderem Interesse waren die Mittheilungen
deS Professor vr , V i r ch o w über die Ergebnisse der Erhebungen

bezüglich der Augen - , Haar - und Hautfarbe der Schulkinder . Unter¬

sucht wurden im Ganzen 2,114,153 Schulkinder . Im Norden herrscht
der blonde , blauäugige TySirS mit Heller Hautfarbe vor . In Mittel¬

deutschland überwiegt das Brünette und erreicht seinen Höhepunkt an
der Südsst - und Südwestgrenze . Die Uebergängs sind ganz allmalix .
Wenn man , um eine Uebersicht zu haben , die blonden blauäugigen
Individuen mit Heller Hautfarbe als hell , die mit dunklem Haar , dun¬

keln Augen und dunklem Teint als brünett bezeichnet , so ergibt sich

folgende Tabelle : Norddeutschlanv : 43 — 33 Proz . hell , unter 12 Proz .

brünett ; Mitteldeutschland : 33 —22 Proz . hell , 12 — 1b Proz . brünett ;
Süddeutschland : unter 25 Proz . hell , 15 — 25 Proz . brünett ; Schles¬

wig -Holstein und Elsaß bilden die Extreme ; dorr kommen nur 6 Proz .
Brünette , hier nur 18 Proz . Helle vor . Die fünf durch Schottirun -

gen sehr übersichtlich hergestellien Karten sollten , waS nur höchst wün -

fchenSwerth ist, durch die Nachbarländer fortgesetzt werden . — Nun¬

mehr wurde zur Wahl dcS Vorstandes der Gesellschaft geschritten .

Vorsitzender wurde für das nächste Jahr Hr . Professor Schaafhausen
von Bonn , Mitglieder des Vorstandes die HH . Professoren FraaS und

vr . Virchow , Generalsekretär Hr . Professor Kollmann von München ,
Letzterer auf weitere 3 Jahre . Zum Ork der nächsten Versammlung
wurde Kiel in Aussicht genommen . DaS Festmahl im Jnselhotel
zählte etwa 60 Theitnehmer . Die Klänge der wieder zurückgekehrten
Aegimemsmusik belebten noch mehr die an sich gehobene Stimmung
der Theilnehmec . Eme Reihe von Toasten wurde auSgebracht . Den

Schluß des TageS bildete gesellige Unterhaltung im Refektorium .

Vermischte Nachrichten.
— In Erfurt hat die Polizeiverwaltong die Verordnung er¬

lassen , daß alle Särge , in denen Leichen aus den Friedhösen beerdigt
werden sollen , vom 1 , Oktober ad derartig eingerichtet sein müssen ,
daß mindestens der vierte Thcil deS obersten Sargdeck «l - BretteS am

Kopfende ausgekiappt werden kann , damit ahne Oeffnnng deS ganzen
Deckels eine Beobachtung der eingesaegten Leichen bis zur Beerdigung

jederzeit möglich ist.
— Die Insassen deS Schnellzugs , der am Sonntag Morgen 4

Uhr 20 M . Mühlhausen in der Richtung nach Basel verließ , ahnten

nicht die Gefahr , der sie entgegen getragen wurden , der sie aber un¬

bewußt entgangen sind . Oberhalb der Station Sierenz hatten näm¬

lich ruchlose Hände , den dichten Nebel , der an diesem Morgen über

der Gegend lag , benutzend , eine 5 Zentner schwere Eisenbahn - Schiene

quer über taS Geleise gelegt , um die Entgleisung deS ZugeS an der

Stelle , an welcher die Böschungen sehr hoch find , becbcizuführen .

Welch ' unsägliches Unglück wäre entstanden , wenn die Entgleisung ge¬

lungen wäre ; aber glücklicher Weise wurde die Schiene von der Loko¬

motive derart gepackt und über den Damm geworsen , daß der Zug

unversehrt weiter fahren nnd seinen Bestimmungsort erreichen konnte .

(Prozeß Tourville .) Die Kassationsverhandlung des höch¬

sten Gerichtshofs im Prozeß Tourville wird , wie nunmehr festgesetzt

ist, am 4. November in Wien stattfinden . vr . Marktbreiter , der Ver¬

teidiger Henry Tourville 's p »r den Bozener Eeschwornen , wird die

Sache desselben auch bei der Kajsationsverhandlnng führen ,
's London , 25 . Sept . In Hanley hatte ein Polizist am Sonn¬

tag einen Verbrecher verhaftet und verfolgte den Plötzlich Davonlau -

fenden rüstig . Der Flüchtling lies in eine Kirche und auf den Thnrm

hinauf , der Polizist hinterher . Aber der Verfolgte kletterte zum Thurm

hinaus und am Blitzableiter mit Lebensgefahr hinunter auf vorläufi¬

ges Nichtwiedersehen .

Nachschrift .
"

st Nottingham , 28 . Sept . Bei der Grundstein -Legung
des Akademicgebäudes wies Gladstone auf die Stellung
Deutschlands in der Universitäts - Frage hin und hob hervor ,
falls irgend ein Volk des 19 . Jahrhunderts um die För¬
derung des höheren Unterrichts große Verdienste beanspruchen
könne , so sei dies das deutsche.

st London , 28 . Sept . Gladstone wiederholte in seiner
gestrigen Rede zu Nottingham die Ueberzeugung , der Orient¬
krieg sei durch den Wankelmuth und die Unschlüssigkeit der

britischen Regierung entstanden , welche gemeinsam mit den
Großmächten zum Schutze der orientalischen Christen hätte
einschreiten sollen . Die Türkei würde die traditionelle Be¬

handlung der Christen fortjetzen . Gladstone verlangt , Layard
solle instruirt werden , die Zahl der russischen Gefangenen
in Händen der Türken festzustellen .

x Wien , 27 . Sept . Die „Polit . Korresp . " meldet aus
Cettinje von heute : Die Kapitulation von Goransko er¬

folgte nach viertägigem Bombardement und heftigem Kampf
am 24 . cr . Die Montenegriner erbeuteten 3 Geschütze und
500 Gewehre ; 300 NizamS wurdm gefangen . Auch Piva
wurde von den Montenegrinern besetzt , ferner eroberten die¬

selben das Fort Crkvida und halten das ganze Gebiet bis

Foca besetzt. — Nach einer Meldung aus Ragnsa wurden
Bilek und die umliegenden Dörfer von den Montenegrinern
eingeäschert . Die Kranken , Verwundeten sowie Frauen und

Kinder wurden unversehrt nach Trebü -jc cskortirt , wo der
Belagerungszustand proklamirt ist.

x Bukarest , 28 . Sept . Der ehemalige Steuerdirektor
Luffarouche Catardji ist in außerordentlicher Mission nach
Belgrad abgereisk . Cogalniceanu trifft hier am Sonntag ein .

x Koastautinoprl , 27 . Sept . Amtliche Meldung . Osman
Pascha berichtet : Bei den Kämpfen der vorigen Woche , in
welchen die Russen zurückgcworfen wurden , verloren die¬
selben 8000 Mann nebst 3 Geschützen . Am Dienstag griffen
die Russen mit bedeutenden Streilkrüften , unter welchen sich
auch die Käisergmde befand , die östlichen Positionen von
Piewna an , wurden jedoch abermals zurückgewicsen , und
zwar mit 1500 Mann Verlust . Der Kampf dauert fort .
Hunderttauscno Russen greifen Plewna an .

x Konstantinopel , 28 . Sept . „ Havas " meldet : Einige
Journale behaupten ; die egyptische Division des Prinzen
Hassan überschritt die Donau bei Silistria . Das gestern
veröffentlichte Telegramm Osman Pascha 's über einen russi¬
schen Angriff auf die Oppositionen Plewna ' s bezieht sich
auf Dienstag den 18 . , nicht auf Dienstag den 25 . Sept .

X Konstantinopel , 28 . Sept . Der Kommandant von
Bazardjik meldet unterm 26 . d . : Egyptische und tscherkessi-
sche Kavallerie schlug 1000 russische Reiter bei Mossion .
— Suleiman Pascha meldet vom 25 . d . : Angesichts des
Befehls vom Seraskierat an Mchemed Ali , Bjela anzugrei¬
fen , erhielt Seadaikerai Pascha Anweisung , eine Demonstra¬
tion gegen das von 2000 Russen besetzte Elena auszufüh¬
ren . Seadaikerai griff Montags Elena an , nahm eine zer¬
störte Redoutc ein , warf die Russen mit Verlust von 150
Tobten zurück und nahm die früheren Stellungen wieder ein ,
nachdem er zuvor vier andere Ortschaften angezündtt . Der
türkische Verlust ist sehr gering .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurie imd vom 28 . , hie übrigen vim 27 . September )

Staakspaxiere .
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8 ' /, °/„Pr «uß .PrLm . 100THI . —
Töln -Mindener 100 -Thaler -

Loose 109 ' '
«

Bayr . 4 »/ , Prämien -Bnl . —
Badische 4 °/« dto . 119 ' /«

„ 35 -fl.-Loose 135 . —
Braunschw . 20 -Thlr .-Lo »se —
Grvßh . Hessische 2s -fl.-Loose —
Ansbach Gunzenhaus . Loose 25 .60

Oepr . 4°/«250flLoosev .1854 97 ' /«
. b»/,500st .- „ v.1860 105 - ,«
„ lOV-st .- Lovse v . 1884 254 . —

Ungar . SioatSloose 100 fl . 163 60
Raab - Grazer 100Thlr .L» ose 70
Schwedische 10-Thlr .-Lo »se 45 .50
Finnländer 10 - Thlr .-L»»s« 37 .40
Meininger 7 -fl. -Lv » se 19 .40
3 »/«Oldenburger40 >Thlr .-k 113 ' /,

Wechselkurse, Kokd ««d Siköer .
Lo«dS« 10Wsi>.St . 3 '/„ 204.10
Wart » ISS Aires. 2«/« 81.10
Wien Ivo <r. östr.W . 4 ' /? ff, 172 .10
DiScorrw . . l .S . 5 --/«
Holland . 10 . fl.- St . M . 16 .66

Ducaten . . . Mk. 9 .62 — 67
M -Kra » cs - Sl . „ 16 .20 - 84
Engl . Sovereigns „ 20 .35 — 40
Russische Imperial . 16 .70 - 75
Dollars in Gold „ 4 .16 19

Tendenz : steigend.
Aerki « er Börse . 28 . September . Kreditaktien 368 .50 , Staats bahn

466 .50 , Lombarden 125,50 , DiSc . Tommandit 119, — , ReichSbank
158 .70 . Tendenz : fest .

Wiener Aörle . 28 September . Keeditaktien 210 .50 , Lombarden
73 .— , Anglobavk 102,20 , NopolesnSd 'o! 9,44 . Tendenz : fefl.

Aerv -Wsrk , 23 , September . Gold ( SchlugkurS ) 103 .
X Wettere Kandetsnachrichte « i« der Beilage Sstte

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 30 . Sept . 3 . Quartal . 99 . Abonnemeutsvor -

stellung . Die Nachtwandlerin , Oper in 3 Akten , von Bel -
lini . Anfang - /,7 Uhr .

Dienstag , 2 . Okt . 3 . Quartal . 100 . AbounementS -
vorstellung . Was ihr wallt , Lustspiel in 3 Akten , von
Shakespeare . Für die Bühne eingerichtet von G . zu Putlitz .
Lufang V,7 Uhr .

Theater i« Baden .
Montag , 1 . Ok . Spielt nicht mit dem Feuer , Lustspiel

in 3 Akten , von G . zu Putlitz . Anfang 7 Uhr .



^ Todesanzeige
P .267 . Karlsruhe . Nach -

zweimonatlichem schwerem Lei - -
den verschied heute sanft und >

Gott ergeben mein unvergeßlicher
Gatte

'
Heinrich Föhrenbach ,

Königl . Hauptmann und Batterie -
Chef im I . Bad. Feid -Artillerie-

Regiment Nr . 14 ,
Ritter mehrerer Orden,

geb . am 19 Mai 1839 zu Walds¬
hut.

Um stille Theilnahme bittet,
Karlsruhe , den 27 . Sept . 1877,

Elise Föhrenbach ,
geb . Heim ann.

« Lovcsanzeige
P.268 . Karlsruhe .

H Am 27. September o>. ver¬
tu schied der Königliche Haupt-

mann und Batterie - Chef im
Badischen Fcld- Ärtillerie-

Regiment Nr. 14 , Ritter
des Eisernen Kreuzes 2. Klasse und
des Großherzoglich Badischen Karl-
Friedrich -Mililär- Verdienst-OrLens ,

Herr Föhrenbach .
Das Regiment betrauert in dem

Dahingeschiedenen den Verlust eines
braven , pflichttreuen Offiziers und
eines ehrenwcrthen , liebenswürdigen
Kameraden .

Das Offizier- Corps wird ihm ein
ehrenvolles Andenken bewahren .

Karlsruhe, den 28 . Sept . 1877 .
Im Namen des Offizier- Corps

des 1 . Badischen Feld . Ar¬
tillerie-Regiments Nr . 14

von Deimling ,
Oberstlieutenam und Re-

giwcnts - Commandeur.

KZ «

» Für Leidende! »
Damit jeder Kranke , bevor er

eine Kur unternimmt , oder die
Hoffnung auf Genesung schwinden
laßt , sich ohne Kosten von den
durch I' r .Airy 'S Heilmethode erziel¬
ten Murrxscheiide» cheUuuge» über¬
zeugen kann , sendet Richter '» Ber -
lags -Anstalt t» Leipzig auf Franko »
Berlangen gern Jedem einen „ At -
test- AuSzug " (ISO. Aust .) gratis
und franko . — versüume Niemand ,
sich diesen mit viele « Kranken¬
berichten versehene » „ 8utzug "
komme» zu kaffe».

SciseKelle- VMch.
P .255 . Ein jünger Kaufmann , zuletzt

Rkileide in Weitz .-navrttt , sucht Stelling
alS Ne ' ftiider »n j -dw - eer Branche . Off -r
ten unter 8. 1- . 7. an die Exped. r . Biai ' eS ."

P4SS 7S. ti .SSSSb.Hüü '
dermI

'-
Ein kautionssahiger

tüchtiaer Wirth
und gelernter Bierbrauer wünscht eine
größere Vier - nvd Ba >iwirth >choir zu p,ch
ten , wäre auch geneigt, dieietbe sväter käuf¬
lich zn »rwe den . Derftlbe würde auch die
Zapfwirthschast « ner gi ößere» Brauerei in
frequenter Gegend übernehmen . Gifl
Offerten sub Vü . L - , LAN . befördert die
Annoeicm - Expeditien vou

P .7 . 4 . G r i e s bei Bozen
Reines makelloses

Tiroler - Tafel -
Obst

gegen Einsendung des Betrages.
1. Oriq . K >ibCurira .dm lORm . lOriq .»
Korb Tiroler - Lafti -Ooji begehend aus 80
Sorten Äepiel , Birnen , Pfirsiche 10 Rm .
1 Hektoliter » orzgqlisiiu Tiroler Tischwein
roch oder weiß 25 Rw AnMhrttcher
PreiScou -. ü,!! über Tas . l - Odft , Kastarieu ,
Wallnüfft rc rc , Ticol . r Tisch - uns Fla¬
schenweine , Zillerchairr Tafel Butter gratis

und f .-anco.
Solide Plctzagente » werden ecceptirt.

0d8t- U ' tij
'F'

eiftAeMAIt
«Rad » »» » 8 « tiüdlnkvr .

Gries bei Boze « , Südtiro !.
P . 254. 1. Li chtenihal bei Baden -

Baden .
-) ; Lta zu vermie -
h n oder zu ver¬

kaufen ,
als 8 heizbaren Zimmern ,

worunter ei :> s hc ichöner Jag '" Salon mir
großen Hirschgeweihen. nebst H- Uer Küche,
Waschküche and heizbarem Badezimrver.
Dabei schone neue Stallung für 2 Pferde,
Remise für 2 Wag' « , großer schöner Gar -
ten mit e .nigcn Tausend Rosen , Gewächs
haaS mit Gärir .erdwbnunz , Tsubrnschlag
mit ausländischen Tauben , Hühnerpark mit
Hühnern Lcht ' pavischer Race . — Garbe¬
leuchtung. — S -. ö sie Aussicht. Gesuu .
beste Lag».

Lichteulhr! bei Bade . - Baden Nr . / 2.
Wildrlm Welker .

bestehend aus

P 245

Tie Gartenlaube
I Mark 6 « Pf .

Außer der Fortsetzung der im dritten Quartal begonnenen und mit so vielem Beifall
anfgenommenen Erzählung :

„Teuervank s Brautfahri " von Gustav von Meyern ,
wird mit der ersten Nummer des vierten Quartals eine neue Novelle

„Junker Paul " von Laus Warring , Verfasser von „Hohe Fluth " ,
zum Abdruck kommen , auf die wir im Voraus aufmerksam machen möchten . Ferner eine Reihe
interessanter, belehrender und unterhaltender Artikel , deren Titelanzeige wir heute unterlassen.

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.
Alle Postämter und Buchbandlungen nehmen Bestellungen an.

P .264. Kar .tSrnhe . N.B.Nr . 4050 ».
L8tttK « i »- LZ « ÄSin .

In schönster gesunder Lage (nahe der Hauptstraße und Bahuhvf der Stadt
Baden) , befindet sich ein Grund- Eigenthum . dessen Flächcuraum über andert¬
halb Morgen groß , welche« kleinen fischreichen Ser, eine Halle mit zwei
Pavillon , nebst Keller mit Grundmauer für einen Neubau in sich schließt,
— somit für Ban einer Herrschaft - oder Gasthauses sehr geeignet wäre — , ist"

Familienoerhältnisse wegen (unter annehmbaren Bedingungen ) au« freier )
Hand zu verkaufen . Auch können „ ans Begehr von Liebhaber desselben ",
Photographien diese» Unwesens übcrsenvet w - rdcn .

Nähere Auskunft ertheilt : .I . 8 <?ItÄrpL , Kommissionär .

P .229 . 2 . Karlsruhe .

AilgkMM Kunst- u . Gtwerde-Ausstklluug
für das

KWei zoglhum Haken in Aarkruhe l877.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß unsere Ausstellung bis

einschließlich
Lonritsg - en V Oktober I .

verlängert wird.
Der Vorstand dcs Gewerbenereins :

Heller .

Thonlvnaren - und Ofenfabrik
T^ ÄolpI » Fv « t , LLArLsruIr « ,

Rüppurr rlandstraße 90 ,
empfiehlt weiß- und brannglasirte Tlionöfcu in jeder Hcizart , bei größter AnSwahl
zu den billigsten Preisen von -xA 40 bis c>-K 400 . PLI . 5.

iLvrrvn - W
m ;üb ritkfflich bequem , mit acht amerik. Ledertnchbezug , liefert , um großen Absatz zu er¬
zielen, zum Preise von Mk . 42 , ic,kl Verpackung ab Karls ende .

ewpfiehlt billigst bei geschmackvoller , sol der Anfertigung
O UI « 88Ui »K« r ,

P 286 _ _ _ _ Möbclfabrikant i » Karlsruhe

P 259 . 1 .

Die Herren Ob izatlonäre find ersucht , ihre ObligationS -TovponS pr . 1. Okto¬
ber 1876 und 1 . Oktober l877 mit Vordere«» versehen nach den Bestimmuagea der
getroffene» Vereinbarung bei den Herren «A" <?t « . »» vom
I . Ok ' sber prox ". an einzuziehen. 8 3302 <j

k.208. 2. Läeniroden . ^

Französisches Journal für Deutsche
mit überall beiAeküAteu ll'ext- unä IVorterlrlLrunAen.

Xeusstes nuä virlrsirmstk» liilismittsl bei Lrleruuug äer Leannösiseksn
Kpraoke , nameotliob kür das 8sldst8tuäium unck bei Vorbereitung auk Liumin»
(LiuMbrig -Vreivillige) ; ruglsieb erleichtertste »eck erkolZreicksts kraimSsiscde
1-eetürs kür lleäsrinunn. lndalt : PagesZescdicbts , belletristiscbe, xoxulär -
vissenscdsktlicke unck vermischte Lnkssttne , geliehene Novellen , iuteressaote
krocesse etc . ^Vöekeutlieb eins Kummer. ^»artalxreis l dl. 50 kkx . , ckirect
nnter Lanck 1 dl. 65 ktz. Inserate (L 25 1't . äie IsxaitiZe 2eile ) ckurcb äio
veits Verbreitung äe» » Interprste « über gann De « t8cI >I» i>ck null
( r«r8tci '» von besouäerer IVirlcung.

8 äenkvden , in äer baxer. Ldeillpkalr.

Slin Färberet -Geschätt
mit Wasch - « nd Tccatiraustalt in
-in» größrren Stadt mit wenig Konkurrenz
ist w-oen Kränklichkeit billig zu verkauft».
Gefällige Anfragen unter IV 6 . 1641 be -
söetert die Exped . dieses Bl . P 191. 2.

Offene Commisstelle
P .242 2. Für 'S Tttriptoir und ) Maga¬

zin wird ein solder angehender CommiS
mit gute» Anlagen gesucht dem gute Zeug-
niffe zur Seite stehen »nd der bald einrreten
könnte. Nähere» bei der Expetition diefts
Mette ».

P .256 . 1 .
Hausen .

Rhein .

Schafweide -
Verpachk 'mg .

Da » Befahre« der riesigen Almeodwiescn
von 600 Morgen mit 300 Stück Schafen
pro Winter 1877,78 wird de» 6 . Ok ! « ber
l . I . , M -ttagS 1 Uhr , im hiesigen Rath -
Haufe im Souwisfionswege vergeben, bis
wohin die deßfallstgen Angebote beim Ge¬

meinderath einzurnchen find.
Die Bedingungen liegen aus dem Rath »

Hanse zur Einficht offen .
Rheinhausen , den 26 . September 1877.

Das Bürgermeisteramt .
H a m b s ch.

vckt. Hahn .
P .253 1 . Nr . 501 .

Lenzkirch .
Schafweide -
Verpachtung.

Die Gemeinde Lenzkirch verpachtet
Montagden 8 Okt « b « r l . I .,

V ormittagS 11 Uhr ,
auf dem Rathhause daselbst die Schrfweidr
für da» Jahr 1878 in einem Flächenmaß
von circa 108 Hektar.

Lenzkirch , den 26 . September 1877.
Der Gemeinderatb.

0 urgexjirk « Rechtspflege .
Warnanil .

S .860 . Nr 7879 Schönau . Ver¬
mißt wird ein von der Sparkosftnverwal -
tung Freiburg auf Albert Locherer iu
Todinou ausgestelltes Sparkaffenbuch I,it .

ö . Sir . Ir86 , vor beffeu Erwerv gierniit
gemäß K 691 P .O . verwarnt wird.

Schönau , den 23. September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

K n S r , e r.
Eutmükdigimgell .

5 .838. Nr . 16,072. Engen . Richard
Schweizer von Theugen wurde durch
diefftitigeS Erkenutniß vom 3. d. MtS . , Nr .
14,948 , nach L R .S 499 verbeistandet und
ihm Zimmerwann Josef Geisinger von
da alS Beistand beigeordnet , ohne dessen
Mitwirkung er in Zukunft weder rechten,
noch Vergleiche schließen , Anlehen aufneh¬
men, angreiflicheKapitalien erheben , noch
hierüber Eirpfaegscheirie geben und Güter
veräußern oder verpfänden darf.

Engen , den 24. September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v Stetten .
' Oeftering .

Strafrechtspflege.
Lalmugm «nd Fahuürmfle » .

S .867. Nr . 20,318 . WaldShut . Der
43 Jahre alte Taglöhner BaruabaS Lott
von Erzingen steht dahier wegen erschwerter
Körperverletzung und Lhätlichkeiten aus der
Straße in Untersuchung und hat sich der¬
selben durch die Flucht entzvgen.

Er wird aufgesordert, sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , widrigen» da» Urtheil
nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt
würde.

WaldShut , den 28. September 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o s i n g e r .
NMeilsverköidimgell

5 .839 . Nr . 10,375. Wie » loch . Durch
schöfftngerichllicheS Urtheil vom Heutigen
wurde Landwehrwann Karl Fürstende r -
ger vvn Baierthal wegen unerlaubter Aus¬
wanderung zn einer Geldstrafe von einhun¬
dert Mark und zur Tragung der Kosten deS
StralversahrenS verurtdeilt .

WreSloch , den 17 . September 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Vr . W i l ck e n S
Berm . Bekanntir»aa,uageu

P .258 . Neunkirchen .
«Ltergerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicherBersügung werden
den Adam Eierwann Ehcleuteu in Un-
tersckwa zach die nachstehend »erzeichneten
Liegenschaften in der Gemarkung Unter-
sLwarzach aus dcw Rathhause daftibst am

Mittwochden24 . Otober 1877,
Nachmittags 2 Uhr ,

öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag er¬
folgt, wenn mindestens der SchätzongSpreiS
geboten wird

s . Ein einstöckige- Wohnhaus
mit Mahlmühle nebst
Scheuer , Stallung , sowie
Hosraithe »nd HauSplatz,
an der OrtSstraße nach
Neunkircheo, taxirt zu . 5200 M .
3 Ar 53.79 (UM . Baum -
garten ober der Mühle
12 Ar 50 IHM . Wiesen bei
der Mühle . 460
9 Ar 19,80 UM . Acker im
mittleren WingertSacker .
47,16 OM . Wiesen in den
Mühlgräben .
1 Ar 41 .48 OM . Wiesen
in der WiogertSwieft .
10 Ar 37,70 OM . Acker
im Wüftenftld . . . .
3 Ar 13,39 OM . Wiesen
in der WingertSwiese . .
1 Ar 35,90 OM . Wiesen
allda .
4 Ar 71,69 OM . Acker
im gespaltenen Baum . .
11 Ar 79,27 OM . Acker
im mittleren Wingert ».
ocker .
1 Ar 17,90 OM . Wiesen
in der WingertSwiese . .
4 Ar 24,53 OM - Wiesen
in der Tiefenwiese . . .
7 Ar 7,58 OM . Acker im
oberen Tiesweg . . . .

d.

ä .

k.

d .

k .

I

130

SOO

18
50

160

110

50

100

260

45

90

120

s . P .263 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für die Besörderung von Stückgütern i«
Wager labongen vo» 5000 und 10,000 Si -
logr . zwischen Mannheim einer - und Re-
ge»Sburg und Paffau anderseits via Würz -
bnr , treten mit 1. Oktober l. I . nachste¬
hende Frachtsätze in Wirliawkeit :

Mannheim — Regentbnrg 2,78 bei» .
2.18 M ..

Mannheim - Paffau 3,59 bezw . 2,81 M .
pro 100 Kilogramm .

Karlsruhe , den 27 . September 1877 .
Geueral -Direktiou .

P 282. Karlsruhe .

Großh . Bad Staats-
Eisenbahnen,

Für die Eil - und Stückgutbeförderuu >
zwischen der diesseitigen Station Bruchsal
einer- und Nürnberg und Fürth ander¬
seits über Würzburg kommen nachstehende
Frachtsätze zur Anwendung :

Bruchsal - Nürnberg EUgut 5,87 M -.
Stückgut 3 02 M . ;

Bruchsal — Fürth Eilgut 6,01 M .,
Stückgut 3 .09 M.

pro 100 Kilogramm .
Karlsruhe , den 27 Srptember 1877 .

General -Direktion .

P .261 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Oktober l. I . wird eia Spe -
zioliarif für den Transport von Aepfelu,
Birnen , Kartoffeln rc. zwischen der diessei¬
tigen Sta ion Basel und den Statioaea
der mittel - und westschweizerischeu Bohne»
in Kraft treten . Exemplare diese- Tarif »
find bei der Güterexpeditiou in Basel un¬
entgeltlich zu erhalten .

Karlsruhe , den 27. September 1877.
General - Direktion .

P269 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Oktober l I wird der I.
Nachtrag zum Tarif vom 1 April 1876 für
den direkten Güterverkehr zwischen Manu »
heim und den Stationen der schweizerischen
Nationalbahn , der Bereinigten Schweizer¬
bahnen, sowie der Tößthalbahn — Klasstfi »
kationSänderuvgen enthaltend — iu Kraft
treten .

Exemplare deS Nachtrags find bei der
Güiercxpedition iu Mannheim uueatgett -
lich zu erhalte».

Karlsruhe , den 27. September 1877.
General -Direktion.

M P .S60. 1 . M - Sbach .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden am
Montag den 82 . Oktüber d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause in Mosbach die zur Saut -
Masse deS Müllers Philipp Ziegler von
MoSbach gehörigen Liegenschaften einer
zweiten öffeutlichen Versteigerung auSge-.
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag erfalat,

'

auch wenn der Schätzung - Preis uicht
geboteu wird .
Beschreibung der Liegenschafte «.

1 .
» . Ein zweistöckige- Müh -

lengebäude mit Wohnung , au¬
ßerhalb der Stadt MoSbach ge¬
legen , vor dem oberen Tbore ,
mit uen eingerichteter Kunst¬
mahlmühle , einer neuen Schrei -
demühle, Hansrcibe und neuen
Schweiuftällen ;

b . eine zweistöckige Scheuer
mit gewölbtemKeller, Stallung
und der ganzen Hosraithe ;

c. ca . 8 Morgen : HauSplatz,
Garten und Wiesen bei diesem
Anwesen ;

taxirt zu . 25570 M .
ferner 2.

cs. 6 Morgen Aecker v . Wie¬
gen iu 11 Parzellen , taxirt zu 1845 ,

Gesammtanschlag . 27415 M.
sage : Siebrnunszwanzig Lausend vierhun¬

dert und fünfzehn Mark.
MoSbach, den 24. September 1877.

Der BollstrecknngSbeamte:
Hauogarth .

summa . 6993 M .
Sechstausend Neunhundert Neunzig Drei

Mark .
Neunkirche«, den 24. September 1877.

Der BollstrecknngSbeamte:
Hitzig .

P .257 . 1 . Nr . 1863. Neustadt .

Steinbrecherarbeiten.
DaS Brechen von ca . 600 Kobw. Dierit

im Steinbruche bei der Windeck , Gemar¬
kung Hinterzarten , mit sofortigem Begiua ,
beabstchtigen wir im SummissionSwege zu
vergeben. Lustlrageude Uebernehwer ladeu
wir eia , deßsallfige Angebote , pro Kubm.
gestellt , versiegelt und portofrei , mit der
Aufschrift „Steinbrecherarbeiren " versehen,
längsten» bis zum ErSffnungSteimiu ,
Samstag den 13. Oktober l. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf unserem Bureau einzvreichen , woselbst
die Bedingungen zur Eivstcht ansliegeu.

Neustadl , den 26 . September 1877 .
Großh . Wasser- u. Straßenbau -Jnspektio «.

Seyfried t.
'
HTÄlT

'

Hier
(Mit einer Beilege.)

Druck und Berlag der S . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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